
Planungsgrundlagen 
für Standplätze und 
Transportwege 
für Abfallbehälter

Behälter stand plätze 
richtig konzipieren



Diese Broschüre wird 
Ihnen helfen 
In dieser Broschüre haben wir allen 
Architekten, Bauherren und anderen 
an der Planung von Behälterstand-
plätzen beteiligten Unternehmen 
und Stellen wichtige Informationen 
für die Planung und Errichtung von 
Standplätzen mit den dazugehörigen 
Transportwegen zusammengestellt.

Denn bei der Planung und dem 
Neubau bzw. der Optimierung von 
bestehenden Abfallbehälterstand-
plätzen, -räumen oder unterirdischen 
Sammelsystemen gibt es viel zu be-
achten – von rechtlichen und sicher-
heitstechnischen Anforderungen über 
die problemlose Anfahrt der Sammel-
stellen mit Entsorgungsfahrzeugen 
bis hin zu ganz praktischen Aspekten 
für eine reibungslose und bewohner-
freundliche Abfallsammlung.

Wir haben in dieser Broschüre die 
wesentlichen und häufi gsten Themen 
zu immer wieder gestellten Fragen 
oder auch Problemen zu Abfallbehäl-
tern aufgegriffen. Gleichwohl gibt es 
sehr viele objekt-spezifi sche Aspek-
te, die eine individuelle Beratung 
und Konzeption erfordern. Sprechen 
Sie uns gern an – alle Kontaktdaten 
fi nden Sie auf der Rückseite.

Einleitung
Die Abfallwirtschaft Südholstein 
(AWSH) hat für die Planung von Be-
hälterstandplätzen die wichtigsten 
Kriterien und Vorschriften für Sie in 
dieser Broschüre zusammengestellt. 
Die Angaben sind unter anderem 
Auszüge aus der Landesbauord-
nung Schleswig-Holstein und aus 
den Bestimmungen des Arbeits-
schutzes und der Unfallverhütung.

Wir bitten Sie um die Einhaltung und 
Beachtung der Vorschriften und Hin-
weise und weisen Sie hierbei auch 
noch einmal auf die Anschluss- und 
Benutzungspfl icht gem. § 4 der 
Satzung über die Abfallwirtschaft 
der Kreise Stormarn und Herzogtum 
Lauenburg hin. Danach sind alle 
Eigentümer ständig oder zeitweise 
bewohnter Grund stücke im Gebiet 
dieser beiden Kreise berechtigt und 
verpfl ichtet, ihre Grundstücke an die 
öffentliche Abfall entsorgung anzu-
schließen (Anschlussrecht/-pfl icht). 
Den Eigentümern stehen Erbbau-
berechtigte, Wohnungs  eigentümer, 
Wohnungserbbauberechtigte, Nieß-
braucher und sonstige zur Nutzung 
eines Grundstücks dinglich Berech-
tigte gleich.

Berechnungsgrund-
lagen der Abfallmengen 
Die wesentliche Abfalltrennung 
erfolgt in Restabfall, Bioabfall, Alt-
papier und Wertstoffe. Unser Team 
Wohnungswirtschaft steht Ihnen 
bei der Planung von überirdischen 
Standplätzen und Unterfl urkonzep-
ten für Abfallbehälter sowie für die 
Ermittlung der Abfallmengen und 
die damit verbundene Ermittlung 
der Anzahl der erforderlichen Be-
hälter für die verschiedenen Frakti-
onen zur Seite.

Gestaltung der Stand-
plätze für Abfallbehälter 
Gemäß der Landesbauordnung 
Schleswig-Holstein sind befestig-
te und ausreichend bemessene 
Stand plätze oder Räume zur Auf-
nahme der erforderlichen Abfall- 
und Wert stoffsammelbehälter auf 
dem Grundstück oder – durch Bau-
last gesichert – auf einem anderen 
Grundstück nachzuweisen.

Allgemeine Vorgaben
Damit die Abfallbehälter vor allem 
gefahrlos und zügig transportiert 
werden können und die körper lichen 
Belastungen mit gesundheitsschä-
digenden Folgen für die Müllwerker 
so gering wie möglich gehalten 
werden, gelten diese Vorgaben:

● Der Transportweg für die Abfall-
behälter bis zu einer Größe von 
240 Litern muss eine lichte Durch-
gangsbreite von 1,0 m aufweisen, 
der bei Abfallbehältern von 770 
bis 1.100 Litern 1,50 m (siehe 
Abbildungen 1 und 3 auf Seite 4).

● Der notwendige Arbeitsraum vor 
Abfallschrankanlagen muss eine 
lichte Breite von 1,50 m (bis 240 
Liter) bzw. 2,00 m (ab 770 Liter) 
aufweisen (siehe Abbildungen 
2 und 4 auf Seite 4).

● Der Transportweg muss frei von 
Treppen und Stufen sein sowie 
einen festen und ebenen Belag 
haben.

● Die Rampenneigung bei Abfall-
behältern darf ein bestimmtes 
und angemessenes Maß nicht 
überschreiten.

● Der Zugang zu dem Standplatz 
muss – insbesondere in der dunk-
len Jahreszeit – beleuchtet und 
im Winter frei von Eis und Schnee 
sein.

● Türen sind mit leicht zu betätigen-
den und sicheren Feststellvorrich-
tungen zu versehen. Im unteren 
Türbereich muss die Entriegelung 
mit dem Fuß betätigt werden 
können.

Die Bereitstellung der Abfall-
behälter erfolgt im Regelfall durch 
die Kundinnen und Kunden. Auf 
Wunsch kann ein Hol- und Bring-
service (bis max. 50 m) durch die 
AWSH kostenpfl ichtig beauftragt 
werden – dann transportieren wir 
Ihre Behälter am Abfuhrtag zum 
Leerungsort und zurück.

Der Standplatz sollte sich in der 
Nähe von Gehwegüberfahrten 
(Grundstücks-, Tiefgaragen-, Feu-
erwehrzufahrt etc.) mit einer abge-
senkten Bordsteinanlage befi nden.
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Raum für Ausleger:
höchstens 8 m

Tiefe: 3 m2 m

2 m

Gestaltung der 
Standplätze für 
Unterfl ur systeme
Im Bereich der Entleerung von 
Unterfl ursystembe hältern muss 
ein Arbeitsraum von mindestens 
12,0 m lichte Höhe im Kranbereich 
und mindestens 8,0 m lichte Höhe 
oberhalb des Einwurfschachtes ge-
geben sein, frei von Hindernissen 
wie zum Beispiel Baumästen und 
Auslegermasten sowie ruhendem 
Verkehr. Die maxi male Entfernung 
zur Abfuhrstraße darf nicht mehr 
als 7,5 bis 8,0 m betragen (Mitte 
Sammelfahrzeug bis Aufnahme-
punkt beim Fahrzeug). Der Bereich 
neben dem Unterfl ursystem (ca. 
1,0 m) ist freizuhalten von beispiels-
weise Hecken und Mauern. 

Verbaut werden Betonschächte mit 
einem Fassungsvolumen von in der 
Regel 5 m3. Die Außenmaße betra-
gen in der Fläche ca. 2,0 x 2,0 m 
und in der Höhe ca. 2,85 m. Die 
Betonschächte werden auf einem 
Tragschichtmaterial von 10 –15 cm 
Dicke gesetzt. 

Die Baugrube für die Betonschächte 
muss nach den anerkannten Re-
geln der Technik und unter Beach-
tung der Unfallverhütungsvorschrif-
ten (UVVen) hergestellt werden.

Gestaltung der Stand-
plätze für Container und 
Pressbehälter 
Es muss eine Rangierfl äche von 
insgesamt 22,0 m Länge vorhan-
den sein – und die lichte Höhe 
im Aufsetzbereich der Behälter 
auf das Transportfahrzeug muss 
mindestens 5,5 m betragen. An den 
Wänden müssen Prallschutz und 
Stopper angebracht werden sowie 
Fahrbahnmarkierungen vor dem 
Standplatz im Aufsetzbereich der 
Behälter.

Erschließung der 
Standplätze
Ist das Befahren des Grundes oder 
Weges durch das Entsorgungsfahr-
zeug erforderlich, so gelten zahl-
reiche Aufl agen und Vorgaben in 
Bezug auf die Beschaffenheit und 
Dimensionierung der Straßen und 
Wege.

Alle Informationen dazu haben wir 
in unserer Broschüre „Anforderun-
gen an Straßen und Wege – Mit 
Sicherheit Abfälle und Wertstoffe 
entsorgen“ ausführlich dargestellt. 
Sie können Sie bei uns kostenlos 
anfordern oder im Internet herun-
terladen: www.awsh.de

Standplätze innerhalb 
von Gebäuden 
(Abfallbehälterräume)
Unter anderem muss ein Raum für 
Abfall- und Wertstoffbehälter eine 
lichte Höhe von mindestens 2,0 m 
haben und den brandschutztech-
nischen Anforderungen an Wände, 
Decken und Öffnungen entspre-
chen. Abfallbehälterräume müs-
sen zudem eine ständig wirkende 
Lüftung haben. In Treppenräumen 
und allgemein zu gänglichen Fluren 
sind Standplätze für Abfall- und 
Wertstoffbehälter unzulässig.

Die vollständigen Vorgaben und 
Anforderungen an Abfallbehälter-
räume im Inneren von Gebäuden 
sind in der Landesbauordnung 
Schleswig-Holstein festgelegt.

Standplätze außerhalb 
von Gebäuden
Die Standplätze müssen den all ge-
meinen Regeln sowie den betrieb-
lichen Anforderungen für die Ent-
sorgungsunternehmen und Gestal-
tungsgrundsätzen entsprechen. Sie 
müssen vor Öffnungen von Aufent-
haltsräumen (Wohnungen, Keller, 
Hausfl ure etc.) mindestens 5,0 m 
entfernt sein. Werden die Abfall-
behälter in Abfallschrankanlagen 
untergebracht, so darf der Abstand 
auf 2,0 m verringert werden. Diese 
Abstände gelten nicht, wenn auf 
dem Grundstück nur Abfall- und 
Wertstoffsammelbehälter bis zu 
insgesamt 240 Liter Fassungsver-
mögen stehen. Die Standplätze sind 
mit ihrer Umgebung so in Einklang 
zu bringen, dass sie unter anderem 
das Straßenbild und die Fassaden 
der Gebäude nicht verunstalten.

Standplätze für Unterfl ursystemeStandplätze innerhalb und außerhalb von Gebäuden
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Abmessungen der gängigen Behälter

Die dreiachsigen Entsorgungs-
fahrzeuge der AWSH haben 
folgende Abmessungen (kann je 
nach Hersteller abweichen):

● Länge: ca. 11 m
● Breite: ca. 2,55 m (ohne Spiegel)

Die dreiachsigen Fahrzeuge zur 
Leerung der Unterfl urbehälter 
der AWSH haben folgende Abmes-
sungen (kann je nach Hersteller 
abweichen):

● Länge: ca. 11 m
● Breite: ca. 2,55 m (ohne Spiegel)
● Breite mit ausgefahren Stützen: 

ca. 5,50 m

Abfallbehälter 
80, 120 und 240 Liter
Die nachstehend aufgeführten 
Abmessungen sind ca.-Angaben 
und können je nach Hersteller 
abweichen.

Die Standfl äche beträgt bis zu 
ca. 0,65 x 0,75 m (B x T). 
Zu gegenüberstehenden Behältern 
ist ein Mindestabstand von 1,0 m 
erforderlich.

Abfallbehälter 770 Liter 
Die nachstehend aufgeführten 
Abmessungen sind ca.-Angaben 
und können je nach Hersteller 
abweichen.

Die Standfl äche beträgt 
ca. 1,40 x 1,10 m (B x T). 
Zu gegenüberstehenden Behältern 
ist ein Mindestabstand von 1,5 m 
erforderlich.

Abfallbehälter 1.100 Liter
Die nachstehend aufgeführten 
Abmessungen sind ca.-Angaben 
und können je nach Hersteller 
abweichen.

Die Standfl äche beträgt 
ca. 1,40 x 1,30 m (B x T). 
Zu gegenüberstehenden Behältern 
ist ein Mindestabstand von 1,5 m 
erforderlich.

Abmessungen der gängigen Fahrzeuge

1.100-l-Behälter
145 x 136 x 119 cm

770-l-Behälter
143,5 x 136 x 107,5 cm

240-l-Behälter
107 x 58 x 74 cm

120-l-Behälter
93 x 48 x 55,5 cm

80-l-Behälter
93 x 44,5 x 52,5 cm

Abmessungen FahrzeugeAbmessungen Behälter
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So erreichen Sie unser Team Wohnungswirtschaft:
Abfallwirtschaft Südholstein GmbH – AWSH
Leineweberring 13
21493 Elmenhorst/Lanken

Kostenloses AWSH-Servicetelefon: 0800 2974001 
Internet: www.awsh.de  
E-Mail: info@awsh.de

Lars Gottschalk
Telefon: 04151 8793-352
E-Mail: l.gottschalk@awsh.de

Katrin Schulz
Telefon: 04151 8793-357
E-Mail: k.schulz@awsh.de


